
GEMEINDEHAUS LORÜNS

FAKTEN

WAS

Gebäudetyp // Gemeindehaus
Jahr // 2012
Grösse // 392 m2 
Investitionsvolumen // 800.000 €
Energiebedarf // 15 kWh/(m2TFAa) 
Erneuerbare Energien // Grundwasser-Wärmepumpe
Lüftungsanlage // hocheffizientes Lüftungssystem mit Wärmerückgewinnung
Luftdurchlässigkeit // 0.44l/h
Baumaterialien// Holz mit Holzfasern und Zellulose-Wärmedämmstoff
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Im Rahmen von MountEE wurde das „Servicepaket Nachhaltig:Bauen in der Gemeinde“ mit dem Modul 5 
„Service und Wartung“ ergänzt. So wurde ein Angebot zur Bewertung des Energieverbrauchs und umwelt-
freundlicher Reinigung erarbeitet. 
Das gesamte Gemeindehaus verfügt über Fussbodenheizung. Die Innenluft erreicht nahezu Aussen-
luftqualität. Zudem wurden durch nachhaltige Baumethoden nur ökologische Baumaterialien verwendet. 

NACHHALTIG BAUEN UND RENOVIEREN

Hintergrund: Weltweit entfällt etwa die Hälfte des Energiever-
brauchs auf das Bauen, Bewohnen und Renovieren von Häusern. 
In Europa wird in diesem Bereich die meiste Energie für die Raum-
wärme verbraucht, gefolgt von der Warmwasseraufbereitung. Die 
am häufigsten genutzten Energiequellen im Haus sind Heizöl und 

Gas. Beim Bauen und Renovieren gibt es daher ein grosses Poten-
tial, um Energie einzusparen. Für viele Gemeinden ist der Schritt 
hin zu mehr Nachhaltigkeit eine grosse Herausforderung. Mit dem 
MountEE-Projekt zeigten nun drei europäische Berggebiete, wie es 
gelingen kann.
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Gemeindeamt Lorüns
Lothar Ladner (Bürgermeister)
gemeinde@loruens.at
www.loruens.at

SERVICE 
Mehr Information zum Projekt und weitere Pilot-
gebäude auf www.mountee.eu

Funding Programme
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Der Schlüssel zum Erfolg war die getrennte Sammlung der Energieverbrauchsdaten und eine Berech-
nungsmethode die individuelle Benutzerprofile berücksichtigt. Zudem wurden manuelle Daten durch 
den Besitzer erhoben, welche Systemeinstellungen, Parametrisierung und die Umgebungsbedingungen 
in festgelegten Zeitintervallen umfasste. Nach der Evaluierung durch einen Datenvergleich, wurde eine 
Schwachstellenanalyse erstellt und die Parameter dementsprechend angepasst.

LESSONS 
LEARNED
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Wenn man das Ziel der Energieeinsparung hat ist es wichtig die Kennzahlen von Heizung, Kühlung, Lüftung, 
elektrischer Systeme, etc. auch nach Inbetriebnahme einem Monitoring zu unterziehen. Nur mit detailliert 
eingerichteten und adjustierten Systemen, die auf Gebäude und Nutzer ausgerichtet sind, könne auch effi-
ziente Energieeinsparungen erreicht werden. Der Test des geschaffenen Modul 5 des Servicepaket bewies, 
dass ein „follow-up Monitoring“ genauso wichtig ist wie ein nachhaltiges Baukonzept.

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

Über MountEE:  Gemäss der EU-Richtlinie über die Gesamtener-
gieeffizienz von Gebäuden müssen ab 2018 alle neuen und sani-
erten Gebäude dem NZEB-Standard (Nearly Zero Energy Building) 
entsprechen. Für viele Gemeinden, insbesondere für solche aus 
Berggebieten, ist der Übergang zum NZEB-Standard eine grosse 

Herausforderung. Das Projekt MountEE unterstützte Gemeinden in 
Schweden, den Alpen und den Pyrenäen dabei, ihre Ziele zu erre-
ichen und sie zu Vorreitern in Sachen Energieeffizienz, erneuerbare 
Energien und Nachhaltigkeit zu machen. In sechs Regionen wurden 
36 öffentliche Gebäude nachhaltig neu gebaut oder renoviert.
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http://www.mountee.eu/


VOLKSSCHULE MÄDER

FAKTEN

WAS

Gebäudetyp // Volksschule
Jahr // 2010
Grösse // 2653 m2 
Investitionsvolumen // 4.900.000 €
Energiebedarf // 7.33 kWh/m2 BGFa 
Erneuerbare Energien // Fernwärme (Biomasse)
Lüftungsanlage // hocheffizientes Lüftungssystem mit Wärmerückgewinnung
Baumaterialien// Holz und Beton
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Die Gemeinde Mäder ist der Überzeugung, dass ein Wandel der Bevölkerung hin zu mehr Nachhaltigkeit 
nur mit der Jugend zu schaffen ist. So liegen Ausbildungsstätten im Fokus: Sie sind Beispielhaft was den Res-
sourcenverbrauch betrifft und haben eine sehr gute Luft- und Materialqualität. Nach der guten Erfahrung 
bei Vorgängerprojekten, entschied die Gemeinde die alte Volksschule zu renovieren. 

NACHHALTIG BAUEN UND RENOVIEREN

Hintergrund: Weltweit entfällt etwa die Hälfte des Energiever-
brauchs auf das Bauen, Bewohnen und Renovieren von Häusern. 
In Europa wird in diesem Bereich die meiste Energie für die Raum-
wärme verbraucht, gefolgt von der Warmwasseraufbereitung. Die 
am häufigsten genutzten Energiequellen im Haus sind Heizöl und 

Gas. Beim Bauen und Renovieren gibt es daher ein grosses Poten-
tial, um Energie einzusparen. Für viele Gemeinden ist der Schritt 
hin zu mehr Nachhaltigkeit eine grosse Herausforderung. Mit dem 
MountEE-Projekt zeigten nun drei europäische Berggebiete, wie es 
gelingen kann.
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Gemeinde Mäder
Rainer Siegele (Bürgermeister)
gemeinde@maeder.at
www.maeder.at

SERVICE 
Mehr Information zum Projekt und weitere Pilot-
gebäude auf www.mountee.eu

Funding Programme
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Der Schlüssel zum Erfolg war die getrennte Sammlung der Energieverbrauchsdaten und eine Berech-
nungsmethode die individuelle Benutzerprofile berücksichtigt. Zudem wurden manuelle Daten durch 
den Besitzer erhoben, welche Systemeinstellungen, Parametrisierung und die Umgebungsbedingungen 
in festgelegten Zeitintervallen umfasste. Nach der Evaluierung durch einen Datenvergleich, wurde eine 
Schwachstellenanalyse erstellt und die Parameter dementsprechend angepasst.

LESSONS 
LEARNED
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Wenn man das Ziel der Energieeinsparung hat ist es wichtig die Kennzahlen von Heizung, Kühlung, Lüftung, 
elektrischer Systeme, etc. auch nach Inbetriebnahme einem Monitoring zu unterziehen. Nur mit detailliert 
eingerichteten und adjustierten Systemen, die auf Gebäude und Nutzer ausgerichtet sind, könne auch effi-
ziente Energieeinsparungen erreicht werden. Der Test des geschaffenen Modul 5 des Servicepaket bewies, 
dass ein „follow-up Monitoring“ genauso wichtig ist wie ein nachhaltiges Baukonzept.
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Über MountEE:  Gemäss der EU-Richtlinie über die Gesamtener-
gieeffizienz von Gebäuden müssen ab 2018 alle neuen und sani-
erten Gebäude dem NZEB-Standard (Nearly Zero Energy Building) 
entsprechen. Für viele Gemeinden, insbesondere für solche aus 
Berggebieten, ist der Übergang zum NZEB-Standard eine grosse 

Herausforderung. Das Projekt MountEE unterstützte Gemeinden in 
Schweden, den Alpen und den Pyrenäen dabei, ihre Ziele zu erre-
ichen und sie zu Vorreitern in Sachen Energieeffizienz, erneuerbare 
Energien und Nachhaltigkeit zu machen. In sechs Regionen wurden 
36 öffentliche Gebäude nachhaltig neu gebaut oder renoviert.
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http://www.mountee.eu/
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